
mengefilde, voll göttlicher
3. Ich kenne noch nicht des Lebens betäubende

Sorgen; die Nacht und der Morgen hat Fr
Gesicht.

4. O laß mich als Kind, Gott, Leben und Da
seyn empfinden, und Seligkeit finden, wo Tugenden sind.

2. Lied eines fröhlichen Kindes.

(1.) 1. Alle Tage freu' ich mich und bin guter
Dinge; kommt, ihr Leute! seht, wie ich fröhlich hüpf'
und springe!

2. Meinen Lebensweg bestreut Unschuld noch mit
Rosen. Glücklich, wer sich stets so freut, stets so geht
auf Rosen!

3. Drum, wenn ich nun alter bin, will ich mich
bestreben, immer, bei vergnügtem Sinn, tugendhaft zu
leben.

4. Meine Pflichten thu' ich dann unter frohen
Scherzen; thue Alles, was ich kann, mit vergnügtem
Herzen.
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